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Suchet mich, so werdet ihr leben.  
(Amos 54) 



Monatsspruch Januar 

 
Viele sagen: "Wer wird uns Gutes sehen 

lassen?" HERR, lass leuchten über uns das 
Licht deines Antlitzes! (Ps 4,7) 

Letztes Jahr um diese Zeit dachte 
ich, es könnte alles gar nicht 
schlimmer kommen. Krise in der 
Gemeinde, die Gerüchteküche 
brodelte, Presbyterinnen und 
Presbyter, die ihr Amt aus den 
unterschiedlichsten Beweggründen 
niedergelegt haben, die Auflösung 
eines Presbyteriums, das Einsetzen 
eines Bevollmächtigten-
ausschusses, Menschen, die vom 
Umgang der Kirche mit Haupt- und 
Ehrenamtlichen sehr entsetzt 
waren.  

So gingen wir in dieses Jahr und 
hofften darauf, dass alles besser 
werden würde.  

Wie es dann kam, hatte sich sicher 
Keine und Keiner so vorgestellt.  

Ein Virus kam und nahm uns 
gefangen - gedanklich, räumlich, 
seelisch. In der Folge entstand bei 
vielen Menschen Angst und Sorge 
auf der einen Seite, aber auch viel  

Solidarität und Hilfsbereitschaft auf 
der anderen Seite.  

Und seitdem ist es ein Auf und Ab, 
ein Hin und Her und niemand kann 
wirklich vorhersagen, wie sich die 
Situation entwickeln wird.  

Und in dieser Zeit, in der vieles 
anders und schlimm ist, in der wir 
auf Abstand, Hygiene und 
Mundbedeckung achten müssen, 
lese ich den Monatsspruch für 
Januar, mit dem wir in das neue vor 
uns liegende Jahr gehen: Viele 
sagen: „Wer wird uns Gutes sehen 
lassen?“ Herr, lass leuchten über 
uns das Licht deines Antlitzes!  

Der Beter des 4. Psalms befindet 
sich ebenfalls in einer Zeit der Krise 
und richtet sich mit diesen Worten 
bittend an Gott. In den Versen 
zuvor hat sich der Psalmbeter mit 
allem, was ihm das Leben schwer 
macht, klagend an Gott gewandt. 
Er ist angefochten und angsterfüllt; 

 

 

 

 

er leidet an den Lügen und 
Eitelkeiten anderer Menschen sowie 
an ihrem Zorn. Und wie ihm scheint 
es einigen anderen auch zu gehen. 
Böse Erlebnisse verdunkeln ihnen 
den Blick. Deshalb sagen viele: „Wer 
wird uns Gutes sehen lassen?“ Herr, 
lass leuchten über uns das Licht 
deines Antlitzes!  

Diese Zeilen aus Psalm 4, 7 klingen 
wie ein flehentliches Seufzen in der 
Hoffnung, dass Gott Licht in die 
Dunkelheit bringen kann.  

Mit diesen Zeilen ändert sich der 
Tenor des Klagepsalms. Der Beter, 
der zuvor sein ganzes Leid vor Gott 
gebracht hat, scheint es dort bei 
Gott abgeladen zu haben. Er ist 
wieder frei und voller Vertrauen, 
dass im Angesichte Gottes alles in 
einem neuen Schein erstrahlen wird. 
Im Lichte Gottes wird das Gute 
wieder sichtbar und das Leben aller 
wird wieder hell werden. Eine 
schöne Vision, die uns auch in 
diesen Wochen mit Hoffnung und 
Vertrauen erfüllen kann.  

 

 

 

 

Denn aus christlicher Sicht hat 
sich diese Vision vom Lichte 
Gottes im Blick auf Advent und 
Weihnachten letztlich mit dem 
Kommen des Gottessohnes 
erfüllt. Gott hat sich bitten lassen 
und in Jesus der Welt sein Licht, 
seine Liebe und seinen Frieden 
geschenkt. In Krippe und Kreuz 
strahlt uns Gottes Liebe 
entgehen; hier können wir das 
Gute sehen, das Gott uns schenkt, 
um unser Leben zu erhellen und 
zu erleichtern. Wenn uns im 
Moment also Schweres auf der 
Seele liegt, lassen Sie es uns 
getrost vor Gott bringen, der uns 
tröstet, indem er mit uns das 
Schwere aushält und uns unsere 
Last abnehmen wird und uns 
damit wieder den Weg zu einem 
Leben in seinem Licht zeigt.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine helle Advents- und 
Weihnachtszeit sowie einen guten 
Übergang in ein gesegnetes Neues 
Jahr. 

 Mit allen guten Wünschen 

 Daniela Meyer-Claus 
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Jahreslosung 2021 

 
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie 

auch euer Vater barmherzig ist!“ 
(Lukasevangelium Kapitel 6, Vers 36) 

Eigentlich wollte ich die Uhr im 
Oktober gar nicht um eine Stunde 
zurückstellen, damit das Jahr 2020 
nicht noch eine Stunde länger 
dauert. Diesen Spruch habe ich 
geschickt bekommen und ich kann 
ihn gut nachempfinden. Das Jahr 
2020 hat sich zum 
Katastrophenjahr entwickelt. 
Corona ist in aller Munde und wir 
können es kaum noch hören.   
Aber die Katastrophe ist aus 
meiner Sicht nicht nur das Virus. 
Die Katastrophe ist für mich auch 
der zunehmende Hass. Es gibt 
scheinbar immer mehr Menschen, 
die ihre Wut auf die Verhältnisse 
hinausschreien und alles, was uns 
der gesunde Menschenverstand 
doch eigentlich sagt, verleugnen.  
Jetzt, da ich diese Zeilen schreibe, 
ist die amerikanische Wahl in den 
Medien. Auch in den USA zeigt sich 
das gleiche Bild: Trump-Anhänger 
die jeder noch so abstrusen 
Verschwörungstheorie glauben 
wollen und mit Gewalt drohen.  
 

Und ich stehe da, fassungslos, sehe 
es, habe Angst und werde wütend. 
„Jesus Christus spricht: Seid 
barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist!“ Dieser Vers aus 
dem Lukasevangelium ist die 
Jahreslosung für das kommende 
Jahr 2021. Barmherzigkeit lese ich 
und denke, ja, das kann die Welt 
jetzt mehr als alles andere 
brauchen. Auch ich brauche 
Barmherzigkeit, damit meine Angst 
und meine Unsicherheiten eben 
nicht in Wut und Hass umschlagen. 
Die Welt mit barmherzigen Augen 
sehen, was für ein schönes Ziel für 
das Jahr 2021. Der Leitspruch 
schlägt vor, barmherzig durchs 
Leben zu gehen. Jesus selbst ruft 
dazu auf, barmherzig zu sein. Es 
geht um den „Umgang mit dem 
Nächsten“. So ist dieser 
Bibelabschnitt überschrieben, der 
erläutert, wie sich Christinnen und 
Christen verhalten sollen.  
Barmherzigkeit. Darin klingt 
Fürsorge für Arme und Bedürftige  

 

 
 
 
an, für Menschen, die Mitgefühl 
brauchen. Behutsamer Umgang mit 
allem, was mir anvertraut ist. 
Moralisches Handeln im besten 
Sinne, das heißt eben, mit dem Ziel, 
das Leben zu erhalten und nicht zu 
verurteilen. 
So sollen sich Menschen verhalten: 
Nöte beseitigen, andere vor 
Ungerechtigkeiten und verletzenden 
Urteilen schützen. Wer barmherzig 
handelt, braucht nicht völlig 
selbstlos und uneigennützig zu sein 
oder sich aufzuopfern. Oft reicht 
und hilft es, einfach nachzudenken 
und sich an eigene Erfahrungen zu 
erinnern: Anteilnahme und Milde 
bewirken oft mehr als Härte und 
Vergeltung. 
Ich weiß aber auch, wie schwierig es 
immer wieder ist, diese Gedanken 
wirklich umzusetzen. Möglich wird 
es dadurch, dass ich erfahre, wie 
barmherzig mit mir umgegangen 
wird. Möglich wird es dadurch, dass 
mir Gott mit Barmherzigkeit 
begegnet, ich Gottes Barmherzigkeit 
erfahre. Ich erfahre Gottes 
Vergebung, ohne alles wegwischen 
zu müssen, sondern ich kann ihm 
meine dunklen Flecken hinhalten.  

 
 
 
Ich erlebe Gottes Heil in Jesus 
Christus. Ich erlebe es in den 
biblischen Geschichten, in denen 
erzählt wird wie Jesus lebte und 
heilte. Dass sich in ihm Gott denen 
zuwendet, die vom Leben gebeutelt 
sind.  
Die Geschichten tun gut: Sie zeigen 
uns, dass wir bei Gott geborgen sind 
und angenommen werden. Dass wir 
auf Gottes Barmherzigkeit vertrauen 
können. Diese Erzählungen 
motivieren, ebenfalls barmherzig 
durchs Leben zu gehen, davon zu 
berichten und selbst so zu handeln. 
Was wir erleben und empfangen, 
sollen und können wir weitergeben. 
Wir brauchen nicht alles 
aufzurechnen, sondern wir können 
uns denen zuwenden, die uns 
brauchen. 
Die Jahreslosung zeigt uns eine 
großartige Verheißung für das Jahr 
2021: Wir können von Gottes 
Barmherzigkeit erzählen und selbst 
barmherzig sein. 
 
Ein gutes, gesegnetes Jahr 2021! 
 
 Thomas Emami 
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Liebe Gemeindemitglieder! 
Wie viele von Ihnen ja bereits wissen 
wird sich die Gemeinde Norf-
Nievenheim mit ihren drei Bezirken 
zum 01.01.2021 in zwei 
selbstständige Gemeinden aufteilen. 
Synodalassessor Pfarrer Harald 
Ulland, Vorsitzender des 
Bevollmächtigtenausschusses (kurz 
BVA), hat in der letzten Ausgabe von 
„Brücken bauen“ die Gründe 
dargelegt, weshalb der BVA sich für 
eine Teilung der Gemeinde 
entschieden und diesen Beschluss 
dem Landeskirchenamt zur 
Genehmigung vorgelegt hat. An 
dieser Stelle möchte ich als Mitglied 
des BVA einen Ausblick geben, was 
sich für die dann selbständigen 
Gemeinden in Nievenheim und in 
Norf-Rosellen ändern wird. 

Die augenfälligste Änderung sind 
sicherlich die neuen 
Gemeindenamen. Die Bezirke Norf 
und Rosellen werden in Zukunft den 
Namen „Gemeinde Am Norfbach“ 
führen, um die Verbundenheit 
zwischen den beiden 
Gemeindebezirken auch nach außen 
darzustellen. Pfarrer Claus Brandis 
wird dabei, unterstützt von seinen 
Kolleginnen und Kollegen der 
Gemeinde Neuss-Süd, die 
seelsorgerische Tätigkeit 

 

 

übernehmen und den Übergang und 
die Neuordnung der Gemeinde 
begleiten.  

In Nievenheim wird Pfarrerin Daniela 
Meyer-Claus weiterhin die 
Gemeinde betreuen, die ab dem 
01.01.2021 den Namen 
„Kreuzkirchengemeinde 
Nievenheim“ tragen wird.  

Da einer der Gründe für die Teilung 
der Gemeinde die schwierige 
Situation war, sich über kommunale 
Grenzen (Dormagen für den Bezirk 
Nievenheim und Neuss für die 
Bezirke Norf und Rosellen) mit den 
Kommunen abstimmen zu müssen, 
ist es notwendig, dass Gohr mit der 
Teilung wieder zur Gemeinde 
„Kreuzkirche Nievenheim“ gehören 
wird, wie das bis vor einigen Jahren 
ja bereits der Fall war. Dies wird 
sicher für einige aktive Gohrer 
Gemeindemitglieder eine große 
Umstellung bedeuten. Der BVA war 
sich der Tragweite dieser 
Entscheidung bewusst, sah aber 
auch keine andere Möglichkeit, auch 
ohne eine Neuzuordnung die 
verwaltungstechnischen 
Herausforderungen, sich mit zwei 
Kommunen abstimmen zu müssen, 
meistern zu können. Wir hoffen, 
dass die Umstellung für unsere  
 

 

 

Gohrer Gemeindemitglieder keine 
allzu große Belastung darstellen wird. 

Im Januar werden dann neue 
Bevollmächtigtenausschüsse für die 
neuen Gemeinden eingesetzt, um 
schnellstmöglich die 
Presbyteriumswahl für die 
Gemeinden in die Wege zu leiten, die 
dann bis Mitte des Jahres stattfinden 
sollen.  

Was bedeuten diese Änderungen nun 
für den Alltag in den Gemeinden?  

Zunächst soll der Übergang mit 
möglichst wenig Änderungen für die 
Gemeinden einhergehen. Die 
Gemeinden sind kleiner geworden 
und die eine oder andere Aufgabe, 
die bisher von den anderen Bezirken 
„mit übernommen“ wurden, müssen 
die neuen Gemeinden nun selber 
erledigen. Dabei werden Frau Meyer-
Claus und Herr Brandis sicher die 
Erfahrungen „alter“ 
Gemeindemitglieder, die nun in der 
jeweils anderen Gemeinde verblieben 
sind, vermissen. Anderseits gibt dies 
auch wieder die Freiheit, die Dinge 
anders zu machen und neue 
Erfahrungen zu sammeln. Auch 
würden wir uns sehr freuen, wenn 
sich das eine oder andere 
Gemeindemitglied neu (oder wieder)  

 

in der Gemeinde engagiert.  

Gerade zu Beginn dürfte es in 
den gewohnten Abläufen in den 
neuen Gemeinden an der einen 
oder anderen Stelle ruckeln und 
haken. Da die gewohnten 
Abläufe und Regelungen nur 
noch zum Teil greifen, kann es 
daher gerade in der Anfangszeit 
auch zu kurzfristigen 
Änderungen z. B. bei den 
Gottesdienstzeiten kommen. 
Wir werden Sie aber über den 
Fortgang der Teilung und die 
Änderungen regelmäßig im 
Gemeindebrief informieren. 

Ich möchte Ihnen zum Abschluss 
gerade in diesen unsicheren 
Zeiten eine besinnliche 
Adventszeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest wünschen. 

 

Jörg Simmerling, Mitglied des 
Bevollmächtigtenausschusses 
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Liebe Gemeinde, 
 
wie sie vielleicht schon wissen, hat sich in der Kita „An der Dinkbank“ im letzten 
Jahr viel verändert. Die frühere Leitung, Frau Schröter, hat die Kita im Juni 
verlassen. Frau Angelika Link, eine langjährige Mitarbeiterin der Einrichtung, 
ging ebenfalls im Juni in den langverdienten Ruhestand. Leider konnten wir sie 
wegen Corona nicht gebührend verabschieden. Wir hoffen, dass wir dies aber 
noch nachholen können. 
Seit Juni haben Frau Elke Kempis, Leiterin der Kita Neusser Straße, und ich, 
Birgit Vieten, langjährige Leiterin der Diakonie im Ruhestand, kommissarisch die 
Einrichtung geleitet. 
Wir konnten nach den Sommerferien viele neue Kinder mit ihren Familien in 
unserer Kita begrüßen.  
Unsere Kita besuchen zurzeit 60 Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum 
Schuleintritt.  
Nach der für einige Kinder etwas schwierigen Zeit der Eingewöhnung, sind 
inzwischen alle mit Freude dabei. Zum Erntedankfest haben schon die Jüngsten 
mit Frau Meyer-Claus in der Kita das Erntedankfest besprochen und eine kleine 
Andacht gefeiert.  
Jetzt beschäftig uns das Martinsfest. Die Kinder basteln 
mit Begeisterung ihre Laternen, von denen schon einige 
die Gruppen schmücken. Auch wenn es in diesem Jahr 
leider keinen großen Laternenumzug gibt, werden wir 
mit den Kindern und Ihren Laternen vormittags rund um 
die Kita ziehen. 
Die Kinder werden trotz den Beschränkungen Spaß 
haben und sich über ihren Weckmann freuen. 
 
 

 
 
 

 
Ev. Kindertagesstätte

 
An der Dinkbank 5 
41542 Dormagen 

02133 9666 
  02133 929334 

  anderdinkbank@kita-
noni.de 

  www.norf-nievenheim.de

 
Seit Oktober ist Frau Edith Wollmer, sie stellt sich ihnen im Anhang vor, die 
neue Leitung der Kita „An der Dinkbank“. 
Wir wünschen Ihnen allen, besonders in dieser äußerst schwierigen Zeit, 
eine friedvolle Advents- und Weihnachtszeit. 
 
Ihr Team der KiTa „An der Dinkbank“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Gemeinde,  
 
hiermit möchte ich mich bei Ihnen vorstellen.  
Ich heiße Edith Wollmer, bin 48 Jahre alt und leite seit dem 01.10.2020 die 
evangelische Kindertagesstätte „An der Dinkbank“ in Nievenheim.  
 
Mehrere Jahre arbeitete ich als Erzieherin in der OGS und in einem acht-
gruppigen Familienzentrum. Weil ich mich weiter entwickeln wollte, habe ich 
mir in meinem beruflichen Werdegang immer neue Ziele festgelegt und 
darauf hingearbeitet, dass ich diese erreiche. So haben sich u. a. folgende 
Schwerpunkte für meine Tätigkeit herauskristallisiert: 
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 Gewaltprävention – Soziale, kulturelle und interkulturelle Bildung 
 Naturwissenschaftlich-technische Bildung 
 Bewegungserziehung 

 
Die Erfahrungen in den unterschiedlichen Bereichen habe ich u. a. gesammelt als 
Sportreferentin für ein Gesundheitsamt oder auch durch die unterschiedlichen 
Weiter- und Fortbildungen.  
 
Auch in meinem privaten Leben suchte ich nach Herausforderungen. So habe ich 
über mehrere Jahre Shotokan-Karate leitungsmäßig trainiert und an mehreren 
Meisterschaften teilgenommen.  
Weil Musik und Tanz mich immer faszinierten, habe ich zudem vor sechs Jahren 
einen HIP-HOP Tanzverein gegründet, den ich leidenschaftlich und erfolgreich in 
einer Kooperation mit Detlef D! Soost leite und führe.  
 
In meiner Tätigkeit als Leitung der Einrichtung lege ich einen sehr großen Wert 
auf die kindgerechte, projektbezogene Arbeit nach den Bildungsbereichen von 
NRW. Meine bis jetzt gesammelten Erfahrungen werde ich mit den Kindern, dem 
Team, den Eltern und den Kooperationspartnern adäquat in den KITA-Alltag 
einfließen lassen, um unseren Kindern die Chancengleichheit zu gewährleisten 
und die Grundlage für den weiteren Lebensweg zu ermöglichen. 
 
 
Ich freue mich auf Sie und die gute Zusammenarbeit in der Gemeinde. 
Schöne Grüße und bleiben Sie gesund: 
 
 

Edith Wollmer
Leitung Evangelische Kindertagesstätte „An der Dinkbank“

 
 
 
 
 
 
 

Ich geh mit meiner Laterne … unser 
Martinsfest in Zeiten von Corona 

Normalerweise würden wir uns in 
unserer NoNi Kita „Neusser 
Straße“ mit allen Kindern der 
Einrichtung, Geschwisterkindern 
und deren Familien versammeln, 
gemeinsam mit unserem St. Martin 
durch die Straßen ziehen, 
Martinslieder singen und unsere 
wunderschönen Laternen zum 
Leuchten bringen. 

Anschließend hätten wir uns 
gemeinsam um unser Martinsfeuer 
versammelt, ein Rollenspiel der 
Vorschulkinder bewundert und 
gemeinsam gesungen. Mit 
leckerem Kinderpunsch und 
selbstgebackenen Plätzchen der 
Kitakinder hätten wir es uns 
gemütlich gemacht und unser 
Martinsfest so ausklingen lassen. 

Doch dieses Jahr kam leider alles 
ganz anders… 

Für unsere Kitakinder sind das 
Martinsfest und der Laternenumzug 
sehr wichtig. Sich in der 
einbrechenden Dunkelheit 
gemeinsam mit der Familie mit der 
Laterne in der Hand auf den Weg 
durch die Straßen zu machen, ist  
 
 
 
 

 
 

aufregend.  

Daher wollten wir dieses besondere 
Fest nicht ausfallen lassen. 
Wir wollten trotz aller Umstände 
ein gemütliches, liebevolles und 
gemeinsames Martinsfest mit den 
Kindern feiern. 

Durch die Corona-Regelungen, war 
unser Ablauf etwas anders als in 
den vorherigen Jahren. Den Eltern 
war es leider nicht möglich, an der 
Martinsfeier teilzunehmen. 

Spätnachmittags wurden die Kinder 
in den Kindergarten gebracht. Alle 
Gruppenräume wurden vorher 
festlich geschmückt. Bei 
frischgebackenen Weckmännern 
(die wir freundlicher Weise 
gespendet bekommen haben), 
leckerem Tee und fröhlichen 
Martinsliedern (auf CD) haben wir 
es uns mit den Kindern in den 
jeweiligen Gruppenräumen 
gemütlich gemacht. 

 

 
 
 
 
 

 
 



 Gewaltprävention – Soziale, kulturelle und interkulturelle Bildung 
 Naturwissenschaftlich-technische Bildung 
 Bewegungserziehung 

 
Die Erfahrungen in den unterschiedlichen Bereichen habe ich u. a. gesammelt als 
Sportreferentin für ein Gesundheitsamt oder auch durch die unterschiedlichen 
Weiter- und Fortbildungen.  
 
Auch in meinem privaten Leben suchte ich nach Herausforderungen. So habe ich 
über mehrere Jahre Shotokan-Karate leitungsmäßig trainiert und an mehreren 
Meisterschaften teilgenommen.  
Weil Musik und Tanz mich immer faszinierten, habe ich zudem vor sechs Jahren 
einen HIP-HOP Tanzverein gegründet, den ich leidenschaftlich und erfolgreich in 
einer Kooperation mit Detlef D! Soost leite und führe.  
 
In meiner Tätigkeit als Leitung der Einrichtung lege ich einen sehr großen Wert 
auf die kindgerechte, projektbezogene Arbeit nach den Bildungsbereichen von 
NRW. Meine bis jetzt gesammelten Erfahrungen werde ich mit den Kindern, dem 
Team, den Eltern und den Kooperationspartnern adäquat in den KITA-Alltag 
einfließen lassen, um unseren Kindern die Chancengleichheit zu gewährleisten 
und die Grundlage für den weiteren Lebensweg zu ermöglichen. 
 
 
Ich freue mich auf Sie und die gute Zusammenarbeit in der Gemeinde. 
Schöne Grüße und bleiben Sie gesund: 
 
 

Edith Wollmer
Leitung Evangelische Kindertagesstätte „An der Dinkbank“

 
 
 
 
 
 
 

Ich geh mit meiner Laterne … unser 
Martinsfest in Zeiten von Corona 

Normalerweise würden wir uns in 
unserer NoNi Kita „Neusser 
Straße“ mit allen Kindern der 
Einrichtung, Geschwisterkindern 
und deren Familien versammeln, 
gemeinsam mit unserem St. Martin 
durch die Straßen ziehen, 
Martinslieder singen und unsere 
wunderschönen Laternen zum 
Leuchten bringen. 

Anschließend hätten wir uns 
gemeinsam um unser Martinsfeuer 
versammelt, ein Rollenspiel der 
Vorschulkinder bewundert und 
gemeinsam gesungen. Mit 
leckerem Kinderpunsch und 
selbstgebackenen Plätzchen der 
Kitakinder hätten wir es uns 
gemütlich gemacht und unser 
Martinsfest so ausklingen lassen. 

Doch dieses Jahr kam leider alles 
ganz anders… 

Für unsere Kitakinder sind das 
Martinsfest und der Laternenumzug 
sehr wichtig. Sich in der 
einbrechenden Dunkelheit 
gemeinsam mit der Familie mit der 
Laterne in der Hand auf den Weg 
durch die Straßen zu machen, ist  
 
 
 
 

 
 

aufregend.  

Daher wollten wir dieses besondere 
Fest nicht ausfallen lassen. 
Wir wollten trotz aller Umstände 
ein gemütliches, liebevolles und 
gemeinsames Martinsfest mit den 
Kindern feiern. 

Durch die Corona-Regelungen, war 
unser Ablauf etwas anders als in 
den vorherigen Jahren. Den Eltern 
war es leider nicht möglich, an der 
Martinsfeier teilzunehmen. 

Spätnachmittags wurden die Kinder 
in den Kindergarten gebracht. Alle 
Gruppenräume wurden vorher 
festlich geschmückt. Bei 
frischgebackenen Weckmännern 
(die wir freundlicher Weise 
gespendet bekommen haben), 
leckerem Tee und fröhlichen 
Martinsliedern (auf CD) haben wir 
es uns mit den Kindern in den 
jeweiligen Gruppenräumen 
gemütlich gemacht. 

 

 
 
 
 
 

 
 



 
 

Nach dem Essen gab es eine 
besondere Aktion für die Kinder: 
In Form eines Bilderbuchkinos 
erzählten die Erzieherinnen den 
Kindern die Martinsgeschichte. Alle 
Kinder waren begeistert und hörten 
mit Spannung zu. 

Durch diese Geschichte erfahren 
Kinder die Werte, für die der heilige 
Martin steht. Vor allem das Teilen, 
die Bescheidenheit, Nächstenliebe 
und Großzügigkeit. 

Anschließend versammelten wir 
uns Gruppenweise draußen und 
zogen mit unseren 
selbstgebastelten Laternen durch 
unser Außengelände. Mit genügend 
Abstand zwischen den einzelnen 
Gruppen, konnte jede Gruppe 
abwechselnd ein Martinslied 
vorsingen. 

 

 
 
Leider konnten unsere Vorschulkinder 
ihr Rollenspiel der Martinslegende 
nicht vorführen, da es anfing zu 
regnen. 

Dennoch leuchteten die Kinderaugen 
genauso hell wie deren Laternen und 
die Freude Aller war sehr groß. 

Auch wenn dieses Jahr alles anders 
war und wir vieles nicht machen 
durften, war es dennoch für uns alle 
ein wirklich wundervolles Martinsfest 
mit vielen wunderschönen 
Momenten.  

Dafür sind wir alle sehr dankbar! 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sarah Costantini Netti 
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Kinder und Jugendarbeit 
 

 
Ferienprogramm der Jugendarbeit Nievenheim 

Vom 20. - 22.10.2020 haben wir unser Ferienprogramm veranstaltet. Die 
Kinder konnten an drei Tagen unter zwei Projekten wählen. Entweder 
entschieden sie sich für das Mitwirken an unserer Weihnachts-Foto-
Story, in welcher sie selbst Darsteller waren und das Set mitgestalten 
konnten, oder sie entschieden sich für die Basteltage, an welchen wir 
zum Thema Herbst gebastelt und gespielt haben.  
Das Ferienprogramm war ein voller Erfolg und wir hatten großen Spaß 
zusammen. 
 
 
Unser Programm für die nächsten Monate 
(hierfür unbedingt vorher anmelden!) (Termine unter Vorbehalt!) 

Unsere Kreativwerkstatt, in der wir zusammen alles Kreative 
ausprobieren wollen, von Basteln, über Malen und Nähen, findet alle 
zwei Wochen statt:  Mittwochs von 16 - 18 Uhr. 
Die nächsten Termine:  09.12.2020 
    06.01.2021 
    (dann weiter alle zwei Wochen) 
 
In der Medienwerkstatt sollen die Kinder und Jugendlichen selbstständig 
alles über Technik und Nutzen von Medien lernen. Wir sprechen über 
wichtige Dinge, wie Cybermobbing, Videospiele, aber entwerfen auch 
unsere eigene Zeitung oder drehen unseren eigenen kleinen Film.  

    Mittwochs von 16 - 18 Uhr 
 
 

 
Die nächsten Termine:  02.12.2020 
    13.01.2021 
    10.02.2021 
 
Der Discord-Jugend-Treff bietet Jugendlichen ab 12 Jahren die 
Chance, sich digital über Discord auszutauschen. Sie können in 
eigenen Chaträumen spielen und Musikhören oder sich einfach nur 
unterhalten. 
Die nächsten Termine: Jeden Montag von 16 - 18 Uhr 
 (ausgenommen 21.12.2020 - 01.01.2021) 
 
Einmal im Monat veranstalten wir unseren JuCa-Tag. Hier werden wir 
basteln, spielen, Schnitzeljagd und andere lustige Dinge machen. 
    Donnerstags 16 - 18 Uhr. 
Die nächsten Termine:  17.12.2020 
    21.01.2021 
    25.02.2021 
 
Außerdem gibt es jederzeit die Möglichkeit, an folgenden Angeboten 
teilzunehmen: 
Spieleausleihe: ihr könnt jederzeit euer Lieblingsspiel bei uns 
ausleihen 

Zukunftsberatung: wir helfen euch, egal ob bei der 
Ausbildungsplatzsuche, Praktikumssuche oder bei der Wahl des 
Studiengangs. Meldet euch bei uns! 
 
 
Kontakt: 
Mail: sonja.hoffmann@norf-nievenheim.de 
Instagram: juca_nievenheim 
Facebook: JuCa Nievenheim 
Telefon: 01573 1556458  
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Neue Medien im Bestand 

Nachdem wir im letzten Jahr den 
Sachbuchbestand erneuert haben, konnten 
wir in diesem Jahr durch Fördermittel des 
Landes NRW die Kinderbuchabteilung 
aktualisieren. Neu im Angebot sind 
Tonieboxen, mit denen Kinder ab drei Jahren 
lustige und spannende Geschichten hören 
können. Wir haben 30 verschiedene Hörspiele 
im Angebot, z.B. Räuber Hotzenplotz, Briefe 
von Felix, ???- / !!!- Geschichten. Außerdem 
haben wir diverse Comicserien erneuert, die 
Sachbuchreihen WAS ist WAS und WIESO WESHALB WARUM 
vervollständigt. Neue Bilderbücher und Erstlesegeschichten runden das 
Angebot ab. Wie gewohnt finden auch die Erwachsenen aktuelle 
Neuerscheinungen des Buchmarkts zeitnah bei uns vor.  
Sie sehen, vorbeikommen lohnt sich immer! Die Ausleihe ist kostenlos.  
 
Öffnungszeiten 

• Dienstag 16 – 18 Uhr 

• Mittwoch 10:30 – 11:30 Uhr 

• Donnerstag 16 – 18 Uhr 

• Freitag  16 – 18 Uhr 

Wir wünschen unseren großen und kleinen Lesern eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit mit viel Muße für gemütliche Lesestunden. 
Kommen Sie gut durch die Coronazeit und bleiben Sie gesund! 
 

Das Büchereiteam
 
 

Computerkurs für 
Senioren 
Bedingt durch die verschärften 
Corona Regelungen und 
Maßnahmen finden in diesem 
Jahr keine Computertreffen 
statt. 
Sollte sich die Situation 
entspannen, werden wir einen 
neuen Starttermin bekannt 
geben. 

Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben! …. 
 
 

 

Kindern Zukunft schenken 

Mehr als 150 Millionen 
Minderjährige müssen weltweit 
zum Lebensunterhalt ihrer Familien 
beitragen. Sie können nicht zur 
Schule gehen und verlieren so ihre 
Aussicht auf eine gute Zukunft. Die 
Corona-Krise wird ihre Not noch 
verschärfen: Unter den 
wirtschaftlichen und sozialen Folgen 
der Pandemie leiden vor allem die 
Ärmsten. Brot für die Welt will 
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unterstützt Projekte, die 
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herausholen und ihnen 
Bildungschancen bieten. Zum 
Beispiel auf den Philippinen. Hier 
arbeiteten hunderte Kinder auf 
Zuckerrohrplantagen. Dank Brot für 
die Welt können sie regelmäßig in 
die Schule gehen. Das hat ihr Leben 
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Weitere Informationen zu den im 
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Projekten sowie das dazugehörige 
Grußwort des Präses der 
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unter https://www.diakonie-
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Hinweise zu den Gottesdiensten 
Gottesdienste an den Feiertagen 
Zum jetzigen Zeitpunkt steht zu 
befürchten, dass wir aufgrund der 
aktuellen Situation auch an den 
Feiertagen - wenn überhaupt 
Gottesdienste gefeiert werden 
dürfen - nur eine sehr begrenzte 
Platzzahl anbieten können. Aus 
diesem Grunde bieten wir am 
24.12 vier Gottesdienste an: 
Der Familiengottesdienst findet wie 
immer um 16:30 Uhr statt und die 
Vesper um 18 Uhr.  
Den Krabbelgottesdienst haben wir 
auf 11 Uhr vorverlegt, so dass wir 
um 15 Uhr einen Gottesdienst für 
Seniorinnen und Senioren anbieten 
können, die in den vergangenen 
Wochen ihre Zeit mehr oder 
weniger alleine zu Hause verbracht 
haben und das Bedürfnis haben, an 
Heiligabend die Kirche 
aufzusuchen.  
Für alle Gottesdienste erbitten wir 
eine Anmeldung an Frau Klein-Hoor 
unter ute.klein-hoor@norf-
nievenheim.de oder unter 02133 
9739231. 
Für alle, die einen Gottesdienst 
lieber zu Hause unter dem eigenen 
Tannenbaum anschauen möchten, 
haben wir auf unserer Homepage 
www.norf-nievenheim.de 
 

Gottesdienste eingestellt, um 
Ihnen die Kreuzkirche in Ihr 
Wohnzimmer zu bringen und so 
möglichst vielen Gemeindegliedern 
die Möglichkeit zu geben, an einem 
Gottesdienst in Ihrer Kirche 
teilnehmen zu können. 
Auf der momentan noch im Aufbau 
befindlichen neuen Homepage 
www.kreuzkirche-nievenheim.de 
wollen wir die Gottesdienste 
ebenfalls einstellen. 
Liedblätter zum Mitsingen zu den 
Videogottesdiensten sind auf den 
Homepages eingestellt bzw. als 
Kopien in der Gemeinde erhältlich. 
 
Gottesdienst an Silvester 
Auch in diesem Jahr werden wir 
den Jahresabschluss wieder in 
gewohnter Tradition ökumenisch in 
der Pfarrkirche St. Gabriel feiern. 
Wir wünschen uns, dass wir unsere 
Gemeindeglieder auch in diesem 
Jahr wieder gesegnet und gestärkt 
in das neue Jahr begleiten können.  
In welchem Rahmen wir eine 
Einzelsegnung anbieten können, 
lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt 
aufgrund der andauernden 
Pandemie natürlich noch nicht 
sagen. Wir freuen uns aber auf eine 
rege Beteiligung und bitten um 
Verständnis, dass wir pro  

 

 
 
Konfession nur 25 Plätze vorhalten 
können. Die ev. Teilnehmenden 
werden gebeten, sich bei unserer 
Küsterin Ute Klein-Hoor für den 
Ökumenischen Gottesdienst 
anzumelden.  
 
 

 
Gottesdienste ab 01.01.2021 
Ab Januar werden wir unsere 
Gottesdienste in der Kreuzkirche 
wieder jeden Sonntag feiern -   
immer zur gleichen Uhrzeit um 11 
Uhr.  
An jedem 4. Sonntag im Monat 
wird dieser Gottesdienst in der 
Regel als Kindergottesdienst 
stattfinden.  
Die Termine entnehmen Sie bitte 
dem Gottesdienstplan. 
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Gottesdienste im Dezember 2020 
 
Da wir nur begrenzte Sitzplätze haben, erbitten wir für alle Gottesdienste 
- besonders zu den Feiertagen - eine Anmeldung an ute.klein-hoor@norf-
nievenheim.de oder unter 02133 9739231  
(bitte sprechen Sie ggf. auf den Anrufbeantworter.) 
 
06.12. 2. Advent - kein Gottesdienst in Nievenheim 

13.12. 9:30 h 3. Advent Meyer-Claus 

20.12. 11 h 4. Advent Meyer-Claus 

24.12. 11 h 

15 h 

16:30h  

18:00 h 

Krabbelgottesdienst 

Gottesdienst für Senior*innen 

Gottesdienst mit Anspiel 

Christvesper 

Meyer-Claus 

Meyer-Claus 

Meyer-Claus 

Meyer-Claus 

25.12. 10 h Gottesdienst in Norf Brandis 

26.12. 10 h Gottesdienst in Nievenheim Emami 

27.12. 10 h Gottesdienst in Rosellerheide 
zur Verabschiedung der 
Gemeinde Norf-Nievenheim 

Brandis /  
Emami 

31.12. 17:30 h Ök. Jahresabschluss in  
St. Gabriel 

Koltermann,  
Meyer-Claus 

 
Monatsspruch für Dezember: 

Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, 
führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und 

entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! 
Jes 58,7 (L) 

 

Gottesdienste im Januar und Februar 2021 
 
je um 11 h in Nievenheim 

03.01. Schneiders-Kuban 

10.01. Emami 

17.01. Meyer-Claus 

24.01. Meyer-Claus Kindergottesdienst 

31.01. Meyer-Claus 
 

Monatsspruch für Januar: 

Viele sagen: "Wer wird uns Gutes sehen lassen?" HERR, 
lass leuchten über uns das Licht deines Antlitzes! 

Ps 4,7 (L) 
 
 
je um 11 h in Nievenheim 

06.02. Meyer-Claus 

14.02. N.N. 

21.02. Meyer-Claus 

28.02. Meyer-Claus Kindergottesdienst 

 
Monatsspruch für Februar: 

Freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel 
verzeichnet sind! 

Lk 10,20 (E) 
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Einladende Gemeinde 

Krabbelgottesdienste Bitte beachten Sie die Abkündigungen und 
Aushänge im neuen Jahr. 

Spielgruppe Wöchentlich Freitag 9:30 h - 11:45 h 

Gottesdienste der 
Kindertagesstätten 

Neusser Straße: 03.12.; 04.02. ab 9 h 
(je Gruppe in der Einrichtung) 

Dinkbank: nach Absprache 

Schulgottesdienste Grundschule am Kronenpützchen Straberg: 
17.12.:  9 h Ök. in St. Agatha 
21.01.:  8 h Ev. in der Schule  
17.02.:  9 h Ev. in der Schule Aschermittwoch 

Henri-Dunant-Schule:  
15.12.2020:  8:10 h Ökumenisch in St. Gabriel 

Konfirmandenunterricht Jahrgang 2019-2021: 
08.12./ 19.01./ 02.02./ 23.02. 

Jahrgang 2020-2022: 
01.12./ 15.12./ 12.01./ 26.01./ 09.02. 

Kinderkirche Bitte beachten Sie die Abkündigungen und 
Aushänge im neuen Jahr. 

Frauenhilfstermine 02.12./ 16.12./ 20.01./ 03.02./ 17.02. 

Spielekreis 09.12./ 23.12./ 13.01./ 27.01./ 10.02./ 24.02. 

Bücherei Nievenheim Tel. 02133 092334 
 
Di + Do + Fr 16:00 – 18:00 h 
MI 10:30 – 11:30 h 

 
 

 

Tanzgruppe Wöchentlich Donnerstag 9:30 h - 11:30 h 

Kleiderstube Nievenheim, „Boutique Katharina“ 

Di 10:00 - 11:00 h, Do 15:00 - 16:00 h 
jeden 1. Do im Monat 15:00 - 18:00 h 

Besuchsdienstkreis Termine nach Absprache im Team 
(Informationen bei Pfarrerin Daniela Meyer-
Claus) 

Stuhlgymnastik wöchentlich Mittwoch 09:30 h - 10:30 h 

Sturzprophylaxe wöchentlich Dienstag 09:00 h - 10.00h 

Computerkurs für 
Senior*innen 

wöchentlich Donnerstag 14 h - 16 h 
s. aber Hinweis S. 17!! 

 
 
 
 
Leider können wir zum jetzigen Zeitpunkt angesichts der stetig 
steigenden Infektionswerte keine konkreten Hinweise zu 
Veranstaltungen und Gruppen geben. 
Den „Bunten Seiten“ können Sie unsere Planungen entnehmen. Bitte 
erkundigen Sie sich vorher bei der Gruppenleitung, ob die Angebote 
stattfinden werden.  
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Statt Krippenspiel-Gottesdienst: Die 
Weihnachtsgeschichte als Foto-Story 
 
Vor mehr als 2000 Jahren wollte der 
römische Kaiser Augustus  

 
wissen, wie groß sein Volk ist. 
Und so rief er alle seine Boten zu sich 
und sprach zu ihnen: "Sagt allen 
meinen Untertanen, dass sie an ihren 
Geburtsort gehen sollen, um sich dort 
zählen zu lassen." 
 
Und so geschah es. Die Boten  

 
reisten durch alle Länder und gaben 
den Befehl des Kaisers weiter.         
 
In Nazareth lebte damals ein junger 
Mann. Er hieß Josef und war ein 
Zimmermann von Beruf. Er war sehr 
 

 fleißig und konnte gut mit Hammer 
und Nagel umgehen.  

 
Josef hatte eine junge Frau, die hieß 
Maria. Maria war damals schwanger 
und stand kurz vor der Geburt. 

 
Josef rief Maria zu sich und sagte zu 
ihr: 
"Maria, auch wir müssen uns zählen   
lassen. Lass uns nach Bethlehem 
gehen, denn dort bin ich geboren." 

 
 

 
Maria aber erwiderte: "Josef, unser Kind   
kommt bald zur Welt. Die Reise ist doch 
viel zu beschwerlich für mich. 

 
Josef aber sprach: "Wir müssen dem 
Befehl des Kaisers gehorchen. Außer- 
dem will ich dich jetzt nicht alleine 
lassen. Lass uns schon einmal nach dem 
Esel schauen." 

 
Und so holten Josef und Maria ihren 
Esel aus dem Stall. 

 
Dann machten sie sich auf den weiten 
Weg nach Bethlehem. 
Die Reise war sehr anstrengend und 
lang.  

 
Maria und Josef waren froh, als sie die 
ersten Häuser von Bethlehem 
erblickten. Sie waren beide sehr müde 
und freuten sich auf ein gemütliches 
warmes Bett. 

 
An der ersten Herberge klopfte Josef 
sofort an die Tür und bat um ein 
Zimmer.  
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Aber der Wirt schüttelte nur den Kopf 
und schlug ihnen die Tür vor der Nase 
zu. 

 
Auch an der zweiten Herbergstür 
reagierte der Wirt ablehnend. 

 
An der dritten Tür hatten sie dann 
Glück. Der Wirt hatte zwar auch kein 
Zimmer mehr frei, aber dann winkte er 
die beiden herein und zeigte nach  

draußen auf einen Schuppen, der auf 
dem Feld hinter dem Haus stand. 
Dankbar nahmen Maria und Josef das 
Angebot an.  

 
Beiden fielen schon die Augen zu, so 
müde waren sie. Und so schliefen sie 
auch sofort auf ihrem Lager aus Stroh 
in der Scheune ein. 

 
Und in der Nacht geschah es dann.  
Maria brachte ihr erstes Kind, einen 
Sohn, zur Welt. Sie nannten ihn Jesus 
und legten ihn in das Stroh in die 
Futterkrippe hinein. 

Und so geschah es, dass in einem 
winzigen Stall in Bethlehem etwas 
Wunderbares geschah: Jesus, Gottes 
Sohn, wurde geboren. Diese frohe 
Botschaft verbreitete sich schnell in 
alle Welt hinein.  

 

 
Gott schickte seine Engel vom Himmel 
auf die Erde, damit sie es allen sagten. 
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Drei Weise aus dem Morgenland sahen 
ihn am Himmel stehen. 
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Im Stall von Bethlehem angekommen 
freuten sie sich mit den anderen über 
das neu geborene Kind. 

 
Und allen Menschen, die 
hinzukamen, um das Wunder 
anzuschauen, wurde ganz warm ums 
Herz vor Freude, denn von der Krippe 
ging ein Lichtstrahl aus, der das 
Leben von Menschen in einem ganz 
anderen Glanz erstrahlen ließ. 
 
Und darüber dürfen wir und alle 
Menschen auf der ganzen Welt uns 
bis heute freuen:  
 
Jesus brachte das Licht  
und die Liebe Gottes in unsere Welt. 
 
 
 
 
 
 

Und zum Zeichen dafür zünden wir in 
der Advents- und Weihnachtszeit ganz 
viele Lichter an.  
Und das wollen wir auch heute noch 
tun: Das Licht, das von der Krippe 
ausgeht, wollen wir weitergeben an 
uns alle, damit es unser Leben hell und 
warm macht.  
 
 
Sie finden das Friedenslicht von 
Bethlehem an Heiligabend und 
über die Feiertage im 
Eingangsbereich des Katharina-
von-Bora-Hauses oder der 
Kreuzkirche und können es sich 
gerne dort abholen.  
 
Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Kindern, die bei unserer 
Foto-Story mitgemacht haben, 
sowie bei unserer Jugendleiterin 
Sonja Hoffmann und ihrem Team, 
die diese Vernetzung von Kinder- 
und Jugendarbeit und 
gottesdienstlicher Arbeit im 
Rahmen des Herbstferien-
programms möglich gemacht 
haben!! 
 

Weihnachten für alle zum 
Anschauen: 

Liebe Kinder! 

Leider können wir euch zurzeit nicht 
wie gewohnt in unsere Kirche 
einladen. Wir würden uns aber sehr 
freuen, von euch zu hören! 

Deshalb hat sich unsere Küsterin Ute 
Klein-Hoor etwas ausgedacht: 

Wir würden den Eingangsbereich 
unserer Kirche zum Heiligen Abend 
hin gerne mit selbstgebastelten 
Sternen oder selbstgemalten Bildern 
von euch schmücken. Malt uns auf 
einem A4-Blatt ein Bild von einem 
Tannenbaum, einer Krippe, einer 
Christbaumkugel, dem Stern von 
Bethlehem oder einem Engel.  

Bitte packt eure Bilder und Sterne 
dann in einen Umschlag, versehen 
mit dem Namen unserer Küsterin 
und mit eurem Absender, und werft 
ihn in den Briefkasten am 
Gemeindehaus. Wir werden Bilder 
und Sterne dann im Eingangsbereich 
unserer Kirche aushängen. Alle, die 
mitmachen, erhalten eine kleine 
Überraschung.  

Wir freuen uns auf eure 
Kunstwerke! 

Weihnachtsquiz: 
 
Was bedeutet eigentlich: 

1  Advent? 

2  der Christstollen? 

3  der Tannenbaum? 

4  die Christbaumkugeln? 

5  das Lametta? 

6  die Lebkuchen? 

7  Ochs und Esel? 

8  Strohsterne? 

9  Stern-Anhänger? 

10  Kerzen? 

 ??? 
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Chronik 
unserer 
Gemeinde 

 
 

 Beerdigungen 

Anneliese Gondorf 
Ruth Wedemeyer 
Anna Maria Raddatz 
Helmut Gustav Balkenhoff 
 
 
 
 

 Taufen 
Paula Münzer 
Jonas Kampfer 
Tom Kampfer 
Moritz Kampfer 
Anton Löwen 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Auflösung Weihnachtsquiz 

1 lat. für Ankunft. Advent ist die 
Zeit, in der wir als Christinnen 
und Christen auf die Ankunft 
des Sohnes Gottes in der Welt 
warten. 

2 Der Christstollen soll an das 
Bild des gewickelten Jesus-
Kindes erinnern; der 
Puderzucker steht für das 
Weiß der Windeln.  

3 Der Tannenbaum als 
immergrüner Baum erinnert 
an die Treue Gottes zu uns 
Menschen. Die Zweige an den 
Ästen bilden oft ein Kreuz, das 
an das Ende der Geschichte 
Jesu erinnert.  

4 Die Kugeln erinnern an den 
Paradiesapfel, den Eva Adam 
gab und der dann dazu führte, 
dass die Sünde in die Welt 
kam. In Tod und Auferstehung 
Jesu wurde die Sünde 
aufgehoben. 

 

5 Das Lametta erinnert an 
Schnee, der oft zur 
Weihnachtszeit lag / liegt. 

6 Die Lebkuchen mit ihren 
kostbaren Gewürzen erinnern 
an die Gewürze der Heiligen 
Drei Könige.  

7 Ochs und Esel werden aus 
Jesaja 1, 3 hergeleitet: Ein 
Ochse kennt seinen HERRN 
und ein Esel die Krippe seines 
HERRN. 

8 Die Strohsterne erinnern an 
das Stroh in der Krippe, auf 
dem Jesus gelegen haben soll.  

9 Die anderen Sterne erinnern 
an den Stern von Bethlehem, 
der den Heiligen Drei Königen 
den Weg gewiesen hat.  

10 Die Kerzen erinnern daran, 
dass Jesus das Licht der Welt 
ist und unsere Dunkelheit 
erhellen soll. 

 

 

 
 



Presbyteriumswahl 2021 
 

Die Evangelische Kreuzkirchengemeinde Nievenheim 
sucht SIE als 

Leitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(Presbyterinnen und Presbyter)

 
Sie 
 arbeiten gerne mit Menschen 

zusammen 
 haben das Wohl anderer im 

Blick 
 setzen Schwerpunkte 
 übernehmen Verantwortung 
 stellen sich Finanz- und 

Baufragen 
 treffen 

Personalentscheidungen 
 organisieren Veranstaltungen 
 sprechen gerne über Ihren 

Glauben 
 engagieren sich gerne für die 

Belange von Kindern und 
Jugendlichen 

 

 
Wir 
 arbeiten im Team haupt- und 

ehrenamtlicher Mitarbeiter 
 leiten unsere Gemeinde in 

christlicher Verantwortung 
 wollen Kirche vor Ort 

gestalten und zukunftsfähig 
machen 

 behandeln Themen, die von 
theologischen Fragen über 
soziales Engagement bis hin zu 
Bau- und Finanz-
angelegenheiten reichen 

 bieten Ihnen die Möglichkeit 
zu Fortbildungen 

 stärken einander durch 
gemeinsame 
Unternehmungen und 
Gespräche 

Wenn Sie mindestens 18 Jahre alt, konfirmiert und Mitglied unserer 
Kirchengemeinde sind, auf leistungsorientierte Vergütung, freiwillige 
soziale Leistungen und zusätzliche Altersversorgung verzichten können, 
Freude am Ehrenamt haben und gerne in unserem Presbyterium 
mitarbeiten möchten, dann freuen wir uns, wenn Sie Kontakt zu uns 
aufnehmen! 

 

 
 

 
Hilfe! 

 

Aufgrund der Teilung unserer Gemeinde müssen wir einige Bereiche 
unserer Gemeinde jetzt anders organisieren. Darum suchen wir 
dringend Unterstützung  
* für das Redaktionsteam des Gemeindebriefes: Themen suchen, 

Artikel sichten, Layout, Werbung, Korrekturlesen. 
* für die weitere Öffentlichkeitsarbeit 
* für die Planung der Kirchenmusik und Orgeldienste 
* für die Gemeindebürotätigkeiten (ab 01.01.2022) 
* für die Gemeindeleitung: 

 Presbyterinnen und Presbyter 
Wir wären sehr dankbar, wenn sich Menschen fänden, die den 
Neuanfang der Gemeinde mitgestalten wollen und mit uns 
zuversichtlich weiter eine lebendige Gemeindearbeit schaffen 
möchten. 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Anfang Februar 
 

Wichtige Telefonnummern 
Kindertagesstätten des  

Ev. Jugend- und Sozialwerks NONI 

Nievenheim 

Neusser Straße 13 02133 92012 
An der Dinkbank 5 02133 9666 
Norf 
Emsstraße 13 02137 3897 
Rosellerheide, Allerheiligen 
Föhrenstraße 2 02137 6180 
Neusser Landstraße 3a 02137 6647 

Diakonisches Werk Neuss 02131 5668-0 
Schuldnerberatung 02131 5668-0 
Diakonie-Pflegedienst Neuss 02131 165-103 
Diak. Werk Grevenbroich 02181 605-1 
Diak.-Pflegedienst Dormagen 02133 2660999 
 0177 2109410 
Telefonseelsorge: 0800 1110111
 0800 1110222 
(im Internet:) www.telefonseelsorge-neuss.de 

Kinder- und Jugendtelefon: 0800 1110333 
 

 Ein Wort in eigener Sache 
Liebe Gemeindemitglieder, 

vielleicht vermissen Sie den gewohnten Anblick und die Form unseres 
guten, alten Gemeindebriefes „Brücken bauen“. 

Leider steht das bisherige Team, das den „alten“ Gemeindebrief 
gestaltet hat, für unseren zukünftigen Gemeindebrief nicht mehr zur 
Verfügung. Die Gemeinde Am Norfbach wird zukünftig zusammen mit 
den anderen Neusser Gemeinden einen gemeinsamen Gemeindebrief 
für das gesamte Stadtgebiet Neuss herausgeben. 

Wir in Nievenheim mussten uns somit „neu erfinden“. Es hat der 
Versuch stattgefunden, uns Layout und Knowhow zur Gestaltung in 
gewohnter Form weiterzugeben. Leider scheiterte das teilweise an 
mangelndem technischem Verständnis und IT-Fähigkeit unsererseits. 
Wir haben unser Bestes versucht, und das Ergebnis halten Sie in Händen. 

So bitten wir um Nachsicht, wenn die Form dieses Briefes noch nicht 
ganz ausgereift erscheint, und würden uns freuen, wenn sich weitere 
Mitstreitende finden würden, um unseren Gemeindebrief in Zukunft 
ansprechend zu gestalten. 

In diesem Zusammenhang sind auch Namensvorschläge für den neuen 
Gemeindebrief sehr willkommen! 

Astrid Gattautt, Redaktion und Layout 
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Adressen 
Pfarrerin 
 Daniela Meyer-Claus 
 Bismarckstr. 108, 41542 Dormagen 
  02133 929120 
 Fax 02133 929121 
 E-Mail: daniela.meyer-claus@ 
 kreuzkirche-nievenheim.de 
 Sprechstunde nach Vereinbarung 

Küsterin 
 Ute Klein-Hoor 
 Bismarckstr. 108, 41542 Dormagen 
 02133 9739231 
 Diensthandy  0177 738479 
 
Kirchenmusik 
 Kantor David Jochim, 
 Kantoratsbüro Bismarckstraße 72, 
 41542 Dormagen 
  02133 8808261 
 E-Mail: david.jochim@ekir.de 
 
Kinder- und Jugendarbeit 
 Sonja Hoffmann 
  01573 1556458
 Mail: sonja.hoffmann@ 
 kreuzkirche-nievenheim.de
 Instagram: juca_nievenheim 
 Facebook: JuCa Nievenheim 

Vorsitzender des Bevollmächtigten-
Ausschusses (BVA), Schriftführer, 
Mitglieder des BVA im 
Kreissynodalvorstand (KSV): 
standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest 
 
 
Mitglieder des BVA (ab Januar 2021): 
Daniela Meyer-Claus  02133 929120 
Jörg Simmerling  0172 3046684 
Thomas Emami  02133 72945 
Astrid Gattautt  02133 81718 
Stefan Wilde  02133 73320 
 
 
Mitarbeiter-Presbyter*in 
z.Zt. nicht nominiert 

Homepage 
Timo Willeke 

Bundesfreiwilligendienstler*in 
 Anfragen richten Sie im Moment 
 an Ihre Küsterin 

Gemeindesekretärin 
 Astrid Tiburski  02131 56680 
 ab Januar auch: Frau Kotzam 
 Venloer Str. 68, 41462 Neuss 
 E-Mail: astrid.tiburski@ekir.de 

 

 

 


